
Gemeindemitteilungen

Juli
2016

Monatsspruch:

»Der Herr gab zur Antwort:  
Ich will meine ganze Schönheit 
vor dir vorüberziehen lassen  
und den Namen des Herrn vor 
dir ausrufen. Ich gewähre Gnade, 
wem ich will, und ich schenke 
Erbarmen, wem ich will.«
                                             2. Mo. 33, 19 



Programm · Juli 2016

12. BiBelkurs  Jesus ist auferstanden! Das hat Folgen (1. kor. 15)

  1. Fr 19.30 Andreas Schäfer Der Auferstandene und das festgelegte Bekenntnis (1. Kor. 15, 1–11) 

  2. Sa 10.00 Andreas Schäfer Der Auferstandene und die kommende Auferstehung (1. Kor. 15, 20–28) 

   16.30 Andreas Schäfer Der Auferstandene und die neue Leiblichkeit (1. Kor. 15, 35–49)

   19.30 Andreas Schäfer Der Auferstandene und die erwartete Zukunft (1. Kor. 15, 50–58)

  3. So 10.00 Norbert Rose Faszination Freiheit – die Fessel des Todes (Rö. 1, 26–32) – Gottesdienst

FrauenFreizeit  Wenn Frauen beten …

  1. Fr.–3. So  mit Noor van Haaften und Susanne Schäfer

13. BiBelkurs  Was soll das? Die Fragen im und um das leid(en)

  5. Di 19.30 Andreas Schäfer Einführung in das Thema

  6. Mi 10.00 Andreas Schäfer Leid und Gottlosigkeit

   19.30 Konrad Straub Still wächst die Ernte … (Gal. 6, 7–10) – Bibelstunde

  7. Do 10.00 Andreas Schäfer Lebensprozesse des Leidens

   19.30 Andreas Schäfer Jesus und das Leiden

  8. Fr 10.00 Andreas Schäfer Leiden um Christi willen

   19.30 Andreas Schäfer Das unverständliche Leid

  9. Sa 10.00 Andreas Schäfer »Die ihr eine kleine Zeit leidet« – Leiden im 1. Petrusbrief

   19.30 Andreas Schäfer »Die mit Tränen säen« (Ps. 126)

10. So 10.00 Reiner Wörz Urgeschichte: Die Tage Noahs (1. Mo. 5, 28–6, 12) – Gottesdienst

seelsorGekurs  sterbende begleiten lernen

  5. Di 19.30 Norbert Rose »Und er verschwand vor ihnen« (Lk. 24, 12–35)

  6. Mi 10.00 Norbert Rose »Es lag aber einer krank« (Joh. 11, 1–13)

   16.30 Norbert Rose Die Phasen des Sterbens

  7. Do 10.00 Norbert Rose »Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz« (Ps. 139, 23)

   16.30 Elke Seip Das Wort vom Kreuz (1. Kor. 1, 18–31)

   19.30 Norbert Rose »In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen« (Joh. 14, 2)

  8. Fr 10.00 Norbert Rose »Und er zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers« (Offb. 22, 1)

   16.30 Elke Seip Mitten im Leben vom Tod umgeben (Joh. 11, 1–45)

   19.30 Norbert Rose Die Nacht von Gethsemane (Mk. 14, 32–42)

  9. Sa 10.00 Norbert Rose »Denn siehe, ich will ein Neues schaffen« (Jes. 43, 18–19)

   19.30 Elke Seip »Alles vergehet, Gott aber stehet« (Ps. 103, 13–19)

MotorraDFahrer-WochenenDe

  7. Do.–10. So  mit Hans-Christian Mössinger und Dr. Friedhelm Voth

FaMilienFreizeit/soMMer-BiBelseMinar ein ganz besonderer neuer Beruf – Die richter in israel

13. Mi 10.00 Andreas Schäfer »Wenn doch der Herr Richter erweckte« (Ri. 1–3)

   19.30 Johannes Gerloff Die Berge Israels (Hes. 36) – Bibelstunde

14. Do 10.00 Andreas Schäfer Debora – Richterin, Prophetin, Mutter in Israel (Ri. 4)

   16.30 Prof. Dr. H. H. Klement Das Doppelgebot der Liebe – 1. Gott lieben (5. Mo. 6, 4–5)

   20.00 Prof. Dr. H. H. Klement Das Doppelgebot der Liebe – 2. Den Nächsten lieben (3. Mo. 19, 18) 

15. Fr 10.00 Andreas Schäfer Deboras Siegeslied (Ri. 5)

   16.30 Winfried Meißner Die Botschaft des Propheten Obadja, Teil 1

   20.00 Winfried Meißner Die Botschaft des Propheten Obadja, Teil 2

16. Sa 10.00 Andreas Schäfer Gideon – Berufen! (Ri. 6) 

   16.30 Albrecht Wandel Luthers Reformation – kurz und knapp

   20.00 Albrecht Wandel Luthers topaktuelle Vorschläge zur Gemeindearbeit
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17. So 10.00 Andreas Schäfer Psalmsonntag – »Herr, ich traue auf Dich« (Ps. 71) – Gottesdienst

   20.00 Johannes Gerloff Streitfrage Israel, oder sollen wir von rechts oder links her lesen?

18. Mo 10.00 Andreas Schäfer Gideon – Bestätigt! (Ri. 7)

   16.30 Dr. Berthold Schwarz Bergpredigt heilsgeschichtlich betrachtet

   20.00 Dr. Berthold Schwarz Apostgelgeschichte im Überblick

19. Di 10.00 Andreas Schäfer Gideon – Belastet! (Ri. 8/9)

   16.00 Dr. Harald Binder Bernstein – ein Tresor Gottes

   20.00 Dr. Harald Binder Lasst uns Menschen machen! Diagnostik, Embryonenforschung  

     und ethische Reflexion

20. Mi 10.00 Andreas Schäfer »Da kam der Geist des Herrn auf Jeftah« (Ri. 10–12)

   16.30 Dr. Stefan Jung Flucht in den Tod – Suizid/Selbstmord aus biblischer Sicht

   19.30 Norbert Rose Bibelstunde

21. Do 10.00 Andreas Schäfer Simson – »Er wird anfangen, Israel zu erretten« (Ri. 13)

   16.30 Prof. Dr. W. Leisenberg Wie die Naturwissenschaft begann und wie sie zur Weltanschauung wurde

   20.00 Prof. Dr. W. Leisenberg Die Bibel – ein orientalisches Märchenbuch oder zuverlässige Information  

     aus einer höheren Dimension?

22. Fr 10.00 Andreas Schäfer Simson – »Der Geist des Herrn geriet über ihn« (Ri 14/15)

   16.30 Willy Kuhn Die Macht des Gebets

23. Sa 10.00 Andreas Schäfer Simson – »Herr, denke an mich und gib mir Kraft« (Ri. 16)

   16.30 Dr. Martin Ernst Fossilien: Wie entstehen Versteinerungen? Sind Fossilien Beweise für die 

     Entwicklung des Lebens?

   20.00 Dr. Martin Ernst Fossilien und die Bibel: Was sagen uns Fossilien über den Tod  

     in der Schöpfung?

24. So 10.00 Andreas Schäfer Psalmsonntag – »Dennoch bleibe ich stets an Dir« (Ps. 73) – Gottesdienst

25. Mo 10.00 Andreas Schäfer Simson – »Zu der Zeit war kein König in Israel« (Ri. 17–21)

   16.30 Johannes Gerloff Was noch zu sagen/fragen wäre – rund ums Thema Israel

27. Mi 19.30 Daniel Gesk Der Thron Gottes und die Wohnung Gottes (1. Kön 7, 7+8a) – Bibelstunde

31. So 10.00 Andreas Schäfer Psalmsonntag – »Gedenke doch, Herr!« (Ps. 74) – Gottesdienst

t.group-Freizeit

22.–29. August 2016
für alle Teens ab 13 Jahren

am Brombachsee in Pleinfeld Ramsberg

Wir möchten mit euch in den Sommerferien an den Brombachsee fahren. Unser Haus  
liegt im Herzen des Fränkischen Seelands, direkt am Großen Brombachseee mit Zugang  
zum Sandstrand.
t.group-Freizeit – das heißt: Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen, Mitarbeitern  
und vor allem mit Gott. Wir werden Ausflüge unternehmen, im See baden, am Lagerfeuer  
sitzen, singen, uns natürlich mit Gottes Wort beschäftigen und vieles mehr.

Mehr Infos bei Stefan Trunk oder Maike Hofmann



seniorentag 2016: »Damit wir nicht am ziel vorbeitreiben«

Zu diesem Thema dienten uns rund 200 Anwe-
senden Pastor Henninger und Pastor Schäfer, dazu 
berichtete als Zeitzeuge Eckhard Maier aus seinem 
Leben und Wirken.

1.) Phil.3, 12–15
Es war wohltuend, mit welcher Klarheit Pastor 
Henninger uns das zukünftige Zuhause anhand 
des Bibeltextes groß machte. »Herr, lehre mich be-
denken, dass ich sterben muss«. Wir wissen, dass 
wir als von Christus Ergriffene uns schon hier auf 
eine der Wohnungen freuen dürfen, die Jesus uns 
im himmlischen Jerusalem bereit hält. Denn wir 
wissen ganz sicher, dass mit dem Sterben nicht 
alles aus ist. Aber wir wissen nicht, wann das sein 
wird. Die Zukunft hat Gott vor uns verborgen. Und 
warum? ER will uns damit in seiner Abhängigkeit 
halten. Was nötig ist zu einem Gott wohlgefälligen 
Leben und notwendig zu einem seligen Sterben,
das erfahren wir aus der Heiligen Schrift erschöp-
fend. Alle über das Ziel erforderlichen Informati-
onen erfahre ich aus diesem Buch. Drum, Herr, 
lass mir das Ziel vor Augen bleiben, zu dem DU 
mich berufen hast.

2.) Zeitzeuge Eckhard Maier
Als Mitbegründer der LaHö hat uns Eckhard Maier 
einen spannenden Vortrag über die Entstehung 
dieses Glaubenswerkes – der Begegnungsstätte für 
gläubige Christen verschiedener Prägung – gehal-
ten. Es war spürbar, wie wichtig es ist Gottes Wort 

bekannt zu machen, damit die Menschen diese 
wunderbare Botschaft hören dürfen.
Das Bibelkonferenzzentrum lebt von der biblischen 
Lehre und heilsgeschichtlichen Prophetie, dem 
Glauben an die Unfehlbarkeit des Wortes Gottes 
und seinem Heilsplan. 
Auch die große Liebe von Eckhard Maier zum Volk 
Israel wurde deutlich, wie wichtig ihm die Einheit 
des Leibes Christi ist. Auf seinen vielen Reisen nach 
Israel wurde dies deutlich. Vor allem geht es ihm 
darum, den christlichen Minderheiten – den mes-
sianischen Juden und den arabischen Christen – 
beizustehen. Neben einem sehr anspruchsvollen 
und außergewöhnlichen Touristen-Programm 
standen immer Treffen mit diesen Christen auf 
dem Programm.

3.) Bei der Auslegung des Textes Hebr. 2, 1 gab uns 
Pastor Schäfer ganz viel Mutmachendes für die 
letzte Wegstrecke mit zur Stärkung, Ermutigung 
und Orientierung hier und im Hinblick auf die 
Ewigkeit. Es gibt Erfahrungen der göttlichen Liebe 
vor dem Hintergrund einer persönlichen Leider-
fahrung, die uns nur in der äußersten Verlassen-
heit, ja, am Rande der Verzweiflung, geschenkt 
werden.

Und dass wir den einzigartigen Kompass – das Wort 
Gottes – niemals aus den Augen verlieren! Nur da-
durch können wir ewigkeits-orientiert leben.
Rita Bartolomé

impressionen



Besondere Termine · Juli 2016

   Buchtipp des Monats: 
homosexualität 

Dieses Buch ist eines der 
Besten zum Thema Homo-
sexualität und kommt zur 
rechten Zeit. Es enthält 
die Ergebnisse eines jahre-
langen Konsultationspro-
zesses der Evangelischen 
Allianz in Großbritannien. 
Die Allianz kommt nach 

differenzierten Untersuchungen der bi-
blischen Texte zu dem Ergebnis, dass der 
exegetische Befund ein klar »einheitlich  
ablehnendes Zeugnis« gelebter Homosexua-
lität enthält, das auch nicht durch den Ver-
weis auf den kulturellen Kontext der Zeit 
aufgehoben werden kann. Homosexuelles 
Verhalten ist Sünde, die Verachtung Homo-
sexueller aber auch. 
Im zweiten Teil bietet das Buch sehr einfühl-
sam-seelsorgerliche und praktisch-theolo- 
gische Ausführungen, wie man im Gemein-
dealltag konkret mit Betroffenen umgehen 
soll. Das Buch zeigt anhand mehrerer Fall- 
szenarien: Ablehnung der Sünde und Anneh-
men des Sünders ist möglich.
Die deutsche Ausgabe wurde von Prof. Dr. 
Christoph Raedel um einige Erläuterungen 
ergänzt. Hilfreich sind auch das Geleitwort 
von Frank Hinkelmann, dem Präsidenten 
der Europäischen Alllianz, und das Nach-
wort des Neutestamentlers Prof. Dr. Armin 
Baum, der sich mit den Argumenten von 
Gegnern der traditionellen Sicht auseinan-
dersetzt. (aus fth-freundesbrief April 2016)

Andrew Goddard/Don Horrocks (Hg), »Homo-
sexualität: Biblische Leitlinien, ethische Über-
zeugungen, seelsorgerliche Perspektiven«,  
€ 14,99

Wir freuen uns auf Sie! Die Mitarbeiter Ihrer 
LaHö-Buchhandlung (immer erreichbar un-
ter buchhandlung@lahoe.de)

herzliche einladung  
zum Gemeindenachmittag  
am Sonntag, 3. Juli

14.00 Uhr Taufgottesdienst
15.00 Uhr Kaffee, anschließend  
 Programm, u. a. mit  
 Gemeindeneuaufnahmen  
 und LaHö-Informationen

Bitte bringt wieder Kuchen für ein 
gemeinsames Buffet mit.



Gemeindeveranstaltungen · Juli 2016

Danksagung und Gebet

n  für israel und die messiasgläubigen Geschwister

n  für alle Gläubigen in not und Verfolgung

n  für das konferenzzentrum

n  für die kinder- und Jugendarbeit 

n  für unsere ehen, Familien und alleinerziehenden

n  für den Gemeindeaufbau

n  für unsere alten und kranken Geschwister

n  für die kommunität »steh auf!«

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Mini-club 
Minis im Alter von 0 bis 3,99, 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

kindergottesdienst 
während des Gottesdienstes im Gruppenraum 5, 
Seminarraum 1 und im Jugendheim

Young Message 
für Jugendliche ab 14 Jahren, 
Sonntag, 3. Juli

Bibelunterricht 
Donnerstag, 14. und 21. Juli, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
mittwochs, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier  
Mittwoch, 13. Juli

Mahlfeier 
Dienstag, 12. Juli, 16.00 Uhr

lahö 1800 
Sonntag, 17. Juli, 18.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 11. Juli, 9.00 Uhr

Gebetskreis für verfolgte christen 
Montag, 4. Juli, 19.30 Uhr, Seminarraum 1

hiskia-Gebet 
Freitag, 1. Juli, 20.00 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Ittersbach

spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Gruppenraum 1

Jungschar 
Donnerstag, 7., 14. und 21. Juli, 17.00 Uhr

t.group 
Treff für Teens 
Freitag, 1., 8., 15. und 22. Juli, 19.00 Uhr

Basislager für junge erwachsene 
Samstag, 16. Juli, 20.00 Uhr

seniorenkreis 
Dienstag, 5. Juli, 15.00 Uhr

Forum für senioren 
Dienstag, 19. Juli, 16.00 Uhr 
Dr. Harald Binder:  
BERNSTEIN – ein Tresor Gottes

Wandergruppe 
Montag, 11. und 25. Juli

Gemeindesport ab 15. lebensjahr  
Kräftigungsgymnastik, mittwochs ab 15.15 Uhr 
Lauftreff, freitags ab 16.15 Uhr 
Fußball, montags, 18.00 Uhr 
Basketball, montags, 20.00 Uhr

krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Posaunenchor 
Probe: montags, 20.30 Uhr



Aus dem Gemeindegeschehen
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aktuelles Gebet für israel und den nahen osten

Unser HERR wirkt zu allen Zeiten erkennbar in dieser Welt. Sein Ziel 
hat er uns offenbart, nämlich dass, »... alle Menschen errettet werden und zur 
Erkenntnis der Wahrheit kommen.« (1. Tim. 2, 4) In dieses Erlösungswerk ist 
auch die ganze Schöpfung, d. h. der Kosmos, einbezogen. (Jes. 65, 17; 2. 
Petr. 3, 13) Für diese gewaltige Aufgabe hat Gott ein Volk, Israel, zum 
Zeugnis berufen und stellt gläubige Glieder des Leibes Christi in ver-
schiedenartige Dienste, z. B. der Verkündigung und des Gebets.

Sichtbar für die Welt wird sein Wirken, wenn er seinen großen Namen an Israel heiligt und da-
durch vor den Augen aller Nationen unabweisbar seine Autorität zu erkennen gibt. (Hes. 36, 23–25)  
Für diesen Dienst stattet er engagierte Gläubige mit einem neuen Herzen und mit seinem Geist aus. 
(Hes. 36, 26–27)

Die sich seit 68 Jahren immer mehr festigende Existenz des jungen Staates Israels ist ein deutliches 
Zeichen der Vorbereitung auf weitere umfassende heilsgeschichtliche Schritte. Von besonderer Be-
deutung dürfen wir die weltweit wachsende Bewegung der »Messianischen Juden«, d. h. Angehörige 
des Volkes Israel, die in Jesus von Nazareth ihren erwarteten Messias sehen, einschätzen.

Andererseits ist der Islam aktuell in einem inneren Zerrüttungsprozess, der sogar seine Existenz be-
droht. Viele Anhänger sind frustriert und in wachsendem Maße offen für die Botschaft der Liebe 
Jesu. Das Evangelium kann heute auch mehr als je zuvor bis in die Wohnzimmer von Muslimen 
getragen werden. Soll dieser Prozess Verhältnisse schaffen, wie sie in Jesaja 19 beschrieben sind?  
»An jenem Tag wird Israel das Dritte sein mit Ägypten und mit Assyrien, ein Segen inmitten der Erde; …« (Jes. 19, 24)

Wir haben nach Jes. 62, 6 ff ein Wächteramt. Nach dem Grundsatz »Dein Wille geschehe wie im Himmel so 
auf Erden« dürfen wir die Zielsetzungen des Herrn mittragen, indem wir wie Daniel beten: »Herr, höre! 
Herr, vergib! Herr, merke auf und handle; zögere nicht, um deiner selbst willen, mein Gott!« (Dan. 9, 10)

Betet für die Sicherheit Israels, das z. Zt. der einzige ruhige Pol im Chaos des Nahen Ostens ist. Der 
Iran mit seinem Satelliten, der Hisbollah, ist brandgefährlich und die Hamas hat sich fanatisch der 
Zerstörung Israels verschrieben.

Betet, dass dem in der ganzen Region herrschenden Hass Einhalt geboten wird, und Menschen die 
Augen geöffnet werden für Nächstenliebe und Vergebung.

Betet für die wachsende Bereitschaft gemäßigter arabische Staaten, zusammen mit Israel eine Befrie-
dung des Nahen Ostens anzustreben.

Betet für innere Festigung Israels, politisch und moralisch. Das Volk Gottes soll weltweit Vorbild 
werden.

Betet für die weitere Ausbreitung des Glaubens an Jesus unter dem Volk Israel. »Ganz Israel« wird 
gerettet werden! (Röm. 11, 26) Die »Decke« möge in Christus von den Augen genommen werden.  
(2. Kor. 3, 14)

Betet für ein starkes und sichtbares Zeugnis unserer Geschwister, der messianischen Juden.

Betet für die christlichen Araber in/um Israel. Sie mögen in geistlicher Einheit mit den messianischen 
Juden dem einen gemeinsamen Herrn Jesus Christus dienen. Dafür bedarf es ein heilsgeschichtliches 
Verständnis für die Berufung Israels, was unter Arabern problematisch ist.

Betet für eine umfassende Erweckung zum Glauben an Jesus Christus unter Muslimen. 
Eckhard Maier


